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Gewiß iſt eS eine dankbare Aufgabe, die Roſenkranzkönigin Iu eſingen,
gewiß ern glücklicher Gedanke, die erhabenen Geheimniſſe des Roſenkranzes
vorzuführen n der Art und eiſe, wie eS von Steigenberger mn ſeiner
Rosa mystica geſchehen. In Geſängen, die durch Declamation ver.
bunden, beſingt der Dichter die Roſe Nazareth, ſchildert ſie als die
lang rſehnte Gottesbraut (I Chor), preist ſie als reine Gottesmutter (II.),
beſingt ſie als Schmerzensmutter inter dem Kreuze feiert mit ihr
Oſtern und Auferſtehung (IN.), die Himmelfahrt ihres göttlichen Sohnes (V.
und endlich ihre eigene Himmelfahrt und Verherrlichung im Himmel VIVIII)

Und zwar In recht inniger und anziehender Form. Ganz dem hehren,
geheimnißvollen Inhalte entſprechend iſt auch die Muſik und gerade die
Zuſammenſtellung Oberſtimmen (1 und II Sopr., und II Alt),
abwechſelnd In Chor und Solis, bringt dies beſonders gut zum USdru
Einzelne dieſer Geſänge ſind geradezu ergreifender Schönheit, wie
die rie für Alt: „Roſe, Roſe vom Paradies“ mit dem Chore: „D Königin
M goldenen Kleid“ Zwar ſagt der Titel 7⁷ für Frauenſtimmen.“
Gewiß. mit gleichem, enn nicht noch mehr Erfolg ird ſich die Cantate
auch Knabenſtimmen aufführen aſſen, worauf auch ſchon die Be
merkung des Componiſten hinzuweiſen ſcheint, mangels eines entſprechenden11 Altes teſe Stimme mit Tenoren 3u beſetzen. In heiden en ird
die Cantate n Rückſicht auf Inhalt Und Form für Inſtitute, Seminarien,Geſangſchulen 20 enn erwünſchtes, ſehr dankbares und für Aufführungenſehr geeignetes Werk hilden

Ebenſ empfehlenswerth Iun die OD 0 9 U 11 von Ne 2
namentlich auch für Studienanſtalten, Geſang gepflegt ird ReligiöſeLieder, die ſchönſten Volkslieder, werthvolle Compoſitionen berühmter Meiſter
ernſten und heiteren Inhaltes und 5 Madrigale, Im Ganzen 131 Nummern,
Alles, Keder mit ſittlich reinem, ſorgfältig ausgewähltem Texte machen
das Werk werthvoll für Ule und Hau Außerdem iſt eS das trefflichſteUebungsmaterial f  ir Geſangunterricht, wie denn auch der erfahrene Heraus⸗
geber als Einleitung eine Reihe recht praktiſcher Bemerkungen in dieſemSinne gibt

Es braucht wohl aum hingewieſen zu werden auf die tre Aus⸗
ſtattung beider Werke und auf die Bereitwilligkeit der erlagsbuchhandlung,die Anſchaffung hbeider und namentlich die Einführung des letzteren an
Anſtalten 22 durch die günſtigſten Bezugsbedingungen zu erleichtern.

Mellrichſtadt (Unterfranken.) Kraus

40 Der Sonntag Leicht verſtändliche Belehrungen und
Gebete für Erſtcommunikanten. Von elnem Prieſter der Erzdiöceſe Frei⸗burg. Donauwörth. Buchhandlung des katholiſchen Erziehungsvereines.75— Auer.) 2. Anfl. 240 In g¹ 160 Preis; Pf 38 kr.,einfach gebunden Pf 0 kr
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Dieſes treffliche Büchlein, welches femem nächſten wecke nach an
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Erſteommunikanten

VIIAA gerichtet iſt, hat owohl Werth für die geſammte eran
wachſende Ingend, als auch für Lehrer und Katecheten, denen eS als Enn

erwünſchtes Hilfsmittel zum Unterricht dtenen wird Der Katechet findet
darin bH nichts Neues aber das Altbewährte iſt überſichtlich dargeſtellt

2  I Inhalt desſelben zerfällt IN Haupttheile Iu den inſtructiven
und Iu den ascetiſchen Durch das Eingehen die einzelnen Acte der
Tugenden und Laſter U vei CS II die kindliche Sphäre gehört Ird anl

beſten das Gewiſſen erforſcht Ein ſogenannter Beichtſpiegel wird dadurch
unnöthig gemacht oder bei eventuellem Vorhanden emn emnes ſolchen, Wie
dieſem I  ern der Gebrauch desſelben erſt möglich gemacht denn ohne
nähere Anleitung und Erklärung ird von vielen Kindern davon eln Un

geeigneter Gebrauch gemacht da ſie ich leicht ſolcher inge anklagen, E.  E
ſie gar nich oder nich M der Weiſe als ſie agen, begangen aben Für
Erſt Pönitenten Ird eS immerhin nii denſelben ene allge
nenne Gewiſſenserforſchung anzuſtellen Ihr Confeſſions-Material werden
ſie bald entdecken und afur die nöthige Ausdrucksweiſe nden, zumal der
Katechet ohnehin M heſtimmten Sätzen mehrmals die einzelnen Sünden
au der Kinderſphäre vorſpricht und eventuell der Beichtvater mittelſt der

uäſtions⸗Methode nachhelfen Ird
Sollte Eln Kind nach mehreren Stunden ſpecieller Anleitung nicht

genügend vorbereitet werden können, U würde ihm noch weniger der
unbeſtimmte Beichtſpiegel mnen Nutzen verſchaffen können N ind iſt
eben noch nicht geeignet; hat alſo noch en ahr 3 warten Damit ſoll
aber nich geſagt daß das altbekannte Hilfsmittel des Beichtſpiegels

keinen Zweck hätte. Für größere Kinder über Jahre hinaus, die
Erfahrungsſphäre ſich erweitert und die Denkkraft ich Ar wird Een

halbwegs eifriges und verſtändiges Kind adurch tieferem Nachdenken
werden Und kann aAher ſelbſt von dieſem Hilfsmittel der Ge⸗

wiſſenserforſchung men fruchtbringenden Gebrauch machen
M Vorübergehen bemerkt, daf  5 eS ich wohl nicht beſonders

empfehle, obſolete Wörter zu gebrauchen, wie Seite 10 „ich
glaube „feſtiglich“ warum nich feſt und unbezweifelt“ oder enn dem
Morgengebete die harte latiniſirende Conſtruction zu eſen iſt „was mich
befördern und beſtätigen mogée In allem Guten zum ewigen Leben Freilich
iſt dieſes Gebet aus dem kleinen caniſiſchen Katechismus, aber darin ſind
eben auch einige aher auch leicht zu ändernde formelle Mängel
enthalten.

Möge aber dieſes vorzügliche üchlein recht verbreitet werden, *
wird gewiß den Lieblingen des Herrn vielen Segen bringen Es dre ſehr
wünſchenswerth, daß öfters kleine Schulſtiftungen gemacht würden, damit
ſolch geeignete Büchlein regelmäßig an die Erſteommunikanten vertheilt
werden könnten Es hat wohl darin die Opferliebe der Katecheten und
Pfarrer em weites, chönes Arbeitsfeld aber dem ſind bekanntlich ſehr
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enge natürliche Grenzen geſetzt Wie viel wird für Humanitätszwecke HE·
leiſtet, warum nicht auch zum Schmucke der zarten und lebendigen Tempel
des hl Geiſtes!

Wien. Carl Schnabl, Propſtei⸗Cooperator an der Votivkirche.

41) Die Reiche der heiligen drei Könige, ihr Sterndienſt,
ihre Reiſe nach Bethlehem Nach den Geſichten der gottſeligen Ka⸗
tharina Emmerich Iul Vergleiche nit den Ausſagen der Geographie,
der eſchichte der heil Schrift und der Alterthümer Geſammelt und
verfaßt von Anton Urbas Domherr Uun Dompfarrer Iu Laibach Mit
erner Karte Auflage Laibach, Verlag des Verfaſſers ruck der
kathol Buchdruckerei 1884 Preis kr M 60

Der Herausgeber dieſer größeren Broſchüre von 100 Seiten hat dartn
wohlgethan, daß EL wieder einmal auf dte V merkwürdigen Geſichte der
ehrwürdigen Seherin Katharina Emmerich aufmerkſam machte Der Haupt  —
zweck und der imere er dieſer Viſionen wie aller anderen my⸗
ſtiſchen Erſcheinungen iſt Oh kein anderer als die glaubensſchwache und
liebeleere Menſchheit mi wahrhaft lebendigen Worten auf den Mittelpun
der Weltgeſchichte auf die Welterlöſung hinzuweiſen ieſe von Clemens
Brentano niedergeſchriebenen Geſichte M 5  U Enmem wahrhaft emtnent 8  V
cetiſchen Werke geworden und müſſen Wie Eeun förmlicher beſonderer prov:  —  —
dentieller Gnadenerweis gelten Eine Beurtheilung der Viſionen welche
dieſelben als men geographiſch⸗archäologiſchen Leitfaden über da heilige
Land hinſtellen wollte entſpräche gewiß nicht dem tuneren Zweck dieſes 0
merkwürdigen Buches Die Meinung Urbas' mithin Katharina Emmerich
at mehr Kenntniß über das heilige Land als alle Geographen und Archäo  E

logen der ganzen Welt“ iſt nebſt 2 hyperboliſchen aſſung ett üher
das Ziel der eigentlichen Beurtheilung, welche den merkwürdigen Viſionen
zukommen ſoll hinausgegangen Di  (EU Satz In der Einleitung zum Band
der Werke Katharina Emmerich's Seite X( VII, iſt nicht umſonſt ge⸗
ſchrieben Es heißt dort „Der Pilger ( Clemens Brentano) At woh
gehofft daß die unleugbare Uebereinſtimmung der geographiſchen topo
graphiſchen und archäologiſchen Mittheilungen der Geſichte Uit dem wirk⸗
ichen Thatbeſtand eur ich aus den profanen Quellen erheben äß
Eene vorzügliche fein dürfte dte Echtheit der Geſichte gegen ver⸗
dächtigende Angriffe 5  I ſichern, darum hat EL dte E große Mühe nicht 9e⸗
ſcheut die möglichſt größte Klarheit und Ausführlichkeit aus den Mittheilungen
der Seherin auch hierin 3uU etten Denn gewi muß eder ſtaunen ob
der ſachgemäßen umſtändlichen Angaben e auch dte Echtheit der
Viſionen als äußere Kriterien gelten müſſen gahe nun auch elbſt
an Ort und Stelle bei mnent mehrjährigen Aufenthalte IM Bibellande) die
Applicirung der Angaben der Seherin auf die wirklichen Verhältniſſ ver.
ſucht, aber auch Erfahrung gebracht, daß bei den IM Grunde genommen


